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Statement von Bundesbankpräsident Prof. Dr. Weber  
 
1. Befürchtungen bezüglich einer Bankenkrise in Deutschland entbehren je-

der Grundlage. Die Probleme der IKB sind institutsspezifischer Natur. Sie 
wurden durch den Beistand der KfW wirkungsvoll aufgefangen.  

 
2. Das Engagement deutscher Kreditinstitute am amerikanischen Immobi-

lienmarkt ist überschaubar und insgesamt begrenzt. Es konzentriert sich 
auf Anlagen mit hoher Bonität.  

 
3. Der in einigen Medienberichten hergestellte Vergleich der aktuellen Wirt-

schaftslage zur Bankenkrise 1931 ist völlig abwegig:  
 

Die Weltwirtschaft ist weiterhin auf einem robusten Expansionspfad. Die 
Schwellenländer in Asien wachsen mit unverminderter Dynamik. Die US-
Wirtschaft hat nach dem etwas schwächeren Jahresauftakt wieder an 
Fahrt gewonnen und der Aufschwung im Euro-Gebiet hat sich als robust 
erwiesen. Auch in Deutschland sind die Wirtschaftsperspektiven unver-
ändert günstig. 
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Bei publizistischer Verwertung wird um die Angabe der Quelle gebeten. 

 


